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Keiluge ;u Nr . 178 - er Karlsruher Zeitung
Mittwoch . S. Juli 1880 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 1 . Juli .

* (Dem „Verordnungsblatt d er Zolldirektio n" )
Nr . 11 entnehmen wir folgende Personalnachrichten : Die Neben¬
zollamtsassistenten K . F . Wolf in Baden und A . Bercherin Ueber-
lingen wurden beide in gleicher Eigenschaft , Ersterer nach Mann °
heim , Letzterer nach Baden versetzt , sowie Salzsteueraufscher H.
Schmitt in Rappenau zum Waagmeister beim Hauptzollamt
Mannheim ernannt ; Grenzkontroleur H . Leers in Albdruck
n arde zum Hauptamtsassistenten ernannt und dem Hauptzollamt
Mannheim zugetheilt ; die Hauptamtsassistenten K . Bruder
in Freiburg und F . Wilh . Maier in Lörrach wurden zu Re¬
visionsinspektoren an diesen Orten ernannt ; ferner Nebenzoll¬
amtsassistent R . No sch in Erzingen in gleicher Eigenschaft
nach Ueberlingen versetzt und Revisionsaufseher K . Fr . L -
Krautheimer in Emmendingen zum Nebenzollamtsassistenten
beim Nebenzollamt l Erzingen ernannt ; Hauptamtsdiener I . K -
Fleiner in Mannheim in gleicher Eigenschaft zum Haupt '
steueramt Frciburg versetzt ; Grenzaufseher I . A . Ziegel¬
müllerin Basel wurde zum Salzsteueraufseher in Rappenau
ernannt ; Grenzkontroleur A . Sief er in Thengen in gleicher
Eigenschaft in den Kontrolbezirk Waldshut versetzt und der be¬
rittene Grenzaufseher K . Abele in Whhlen zum Grenzkontro¬
leur im Kontrolbezirk Thengen ernannt . Zum Revisionsaufseher
wurde Grcnzaufsehcr F . 8 . Ehret in Basel ernannt .

* ( Legate . ) Der verstorbene Herr Geh . Kirchenrath 0 . Rein¬
hard Schellenberg hat dem Evangel - Bund , sowie dem Allg .
Ev . - Prot - Missionsverein je eine Summe von 200 M . durch letzt¬
willige Verfügung vermacht .

* ( Badischer Gastwirthsvcrband . ) Am Mittwoch ,
den 2. Juli , findet der 6 . Delegirtentag des Bad . Gastwirth -
verbands statt . Die Verhandlungen beginnen Vormittags 10 Uhr
im Nebensaale des Gasthofs zum „ König von Preußen " in
Karlsruhe , worauf Nachmittags 4 Uhr eine gesellige Zusammen¬
kunft mit Familienangehörigen im „Cafö Lohengrin " stattfindet .

7 Konstanz . 29 . Juni . Borschußverein . — Land -
wirthschaft . ) In der Generalversammlung des hiesigen
Borschußvereins wurde von dem Vorsitzenden , Herrn Ofenfabri¬
kant Schneider , über das Jahr 1889 Bericht erstattet . Da¬
nach hat der Verein in dem abgelaufenen Jahre eine Steigerung
des Umsatzes sowohl als auch des Gewinnes aufzuweisen . Wäh -
rend der erstere sich auf 12 324 000 M . belief , betrug der letztere
10843 M . Der Verlust dagegen nur 119 M . 95 Pf . Auch die
Spareinlagen der Mitglieder haben um mehr als 12 000 M .
zugenommen und sind auf 103841 M . 91 Pf . gestiegen . An
Darlehen wurden d ?r Kasse 26 400 M . mehr übergeben als bei
derselben zur Erhebung kamen . Der Stand der Genossenschafter
betrug , am Ende des Jahres 636 , das sind 8 weniger als am
Anfänge desselben, da den 36 neueingetretenen ein Abgang von
19 ausgetretenen , 7 ausgeschloffenen und 18 verstorbenen Mit¬
gliedern gegenübersteht . Man beschloß , von dem obengenannten
Reingewinn 5 Proz . Dividende zu vertheilen und dem Reserve¬
fond 2144 M . 50 Pf . zu überweisen . Außerdem wurde geneh¬
migt , dem Reservefond 9000 M . zu entnehmen und damit theil -
weise den großen Verlust zu decken , welchen der um den Verein
hochverdiente Herr Direktor Schirmeister durch Uebernahme des
ehemaligen Buchdruckereibesitzcr Haas 'schen Konto ' s persönlich
erlitten hat . — Trotzdem das Wetter in diesem Monat nicht
sehr günstig war — wir haben nun schon wieder seit 3 Tagen
Regen und heute einen ganzen Regentag — ist die Heuernte
in unserer Gegend nun so ziemlich vnrüber und alles in großer
Güte und Menge glücklich unter Dach gebracht . Auch mit Be¬
zug aus die anderen Erzeugnisse , insbesondere Feldfrüchte , Obst
und Trauben scheint mindestens ein guter halber Herbst in Aus¬
sicht zu stehen. Nüsse gibt es bei uns eine große Menge , Bir¬
nen wenig , Aepfel etwas mehr . Die Reben haben viele Samen
angesetzt und stehen gegenwärtig bei gutem Aussehen in schön¬
ster Blüthe .

^ Bom Bodcnsee , 30 . Juni . ( Landwirthschaft -
liches . ) Die Heuernte dürfte jetzt in den meisten Orten be¬
endigt sein . Allenthalben wird die Qualität des heurigen Futters
als besser , wie jene des Vorjahres , bezeichnet. Was das erzielte
Quantum anbelangt , so hat solches in den vom Hagel befallenen

5 . Eine Lüge . Nachdruck »erbäte».

Von C h . Odek . (Fortsetzung .)

„Wie es scheint, ist er doch nicht da ? " warf die Räthin , die
von der Aufrichtigkeit der Bekenntnisse ihres Mannes schon halb
überzeugt gewesen war , wieder zweifelnd ein .

„Ja , ich weiß selbst nicht — ich hatte ihn doch bei mir —
richtig , in meinen Ueberrock hatte ich ihn gesteckt . Franziska .

"
Der Kommerzienrath zog die Schelle . „ Nun bin ich doch end¬
lich in der Lage , Deine Eifersucht zu beschämen . Franziska , geben
Sie mir einmal den Brief aus der Tasche meines Ueberrocks ,
den ich gestern Abend angezogen hatte . Sie haben hoffentlich
den Rock nicht wieder so ungeschickt ausgeklopft wie vor ein paar
Tagen , als Sie einen Brief aus ihm verloren hatten ? "

„ Herr Kommerzienrath, " entgegnete das Mädchen mit der
Miene der gekränkten Unschuld , „darin bin ich nun unschuldig ;
ich batte den Rock auf das Kleid der gnädigen Frau gelegt , als
ich zum Ausklopfen in den Hof hinunter ging , und wie ich die
Sache so über ' m Arm hatte , ist der Brief aus der Tasche heraus '
gerutscht . So etwas kann bei den besten Dienstboten Vorkommen,
Herr Kommerzienrath . Aber heute habe ich Ihren Ueberrock
überhaupt noch nicht in die Hände genommen .

"

„Also recht , holen Sir mir den Brief . So , nun werde ich
Euch mal beschämen . Eugcnie , was willst Du denn schon wieder ? "
wandte der Kommerzienrath sich an sein wieder eintretendes
Töchterlein .

„ Marbachs Lotte hat geschickt , um die Noten zurückzufordern ,
die sie mir neulich geliehen hatte . Darf ich sie aus dem Stoße
Noten beraussuchen oder störe ich Euch ? "

„Meinetwegen suche sie . Du kannst jetzt wieder dableiben . Ah ,
da ist ja die Franziska .

"

„ So , Herr Kommerzienrath , da ist der Brief . Er stak in der
rechten Brusttasche . "

„ Gib ihn meiner Frau .
"

« Adolf , habe ich Dir wirklich unrecht gethan ? " frug die Räthin
jn milderem Tone als vorher .

Gemarkungen eine Verminderung erfahren ; andererseits aber
darf der Ertrag von bügelfreien und hinreichend feuchten Wiesen
als durchaus zufriedenstellend erachtet werden . — Die Aussichten
auf eine günstige Kartoffelernte sind erfreulicherweise gestiegen .
Man hofft , einem reichlichen Kartoffeljahre entgegensehen zu
dürfen . — Die Blüthe von Weizen und Korn hat einen nor¬
malen Verlauf genommen ; die Wintergerste läßt baldige Reife
erwarten .

^ Literatur .
Mittheilungen zur Geschichte des Heidelberger Schlosses .

Herausgegeben vom Heidelberger Schloßverein . Band II ,
Heft 4 . Mit 20 Tafeln . Heidelberg , K . Gross . 1890 . 6 M .

Das verdienstliche Unternehmen des Heidelberger Schloßver -
cines hat wieder eine neue Serie gezeitigt , die sicher auch ihres
Tbeils dazu beitragen wird , das Interesse an dem altberühmten
Schlosse wo möglich noch zu erhöhen . Sehr lehrreich ist die
sorgfältig ausgearbeitete Abhandlung des Professors A . v . Oe ch e l-
häuser über den Bildhauer des Friedrichsbaues , Sebastian
Götz aus Chur . Und wer bei Betrachtung des herrlichen Bau¬
werkes wohl oft schon bedauert hat , die prächtigen Figuren , die
es zieren , nicht aus größerer Nähe besichtigen zu können , wird
nun erfreut sein, sie durch vortreffliche Lichtdrucke von M - Rommel
u . Co . in Stuttgart in zuverlässigster Wiedergabe vor Augen
zu haben . — Durch Mittheilung einer Urkunde des Geh . Haus¬
archivs in München wird sodann definitiv festgestellt , daß die
älteste Erwähnung der beiden Burgen zu Heidelberg aus dem
Jahre 1303 stammt . — Endlich erfreut uns der unermüdliche
und findige Sammler , Hofrath Zangemeister , durch die Ab¬
bildung einer Anzahl von Ansichten Heidelbergs in sehr guten
Lichtdrucken von Baeckmann in Karlsruhe , darunter die älteste
bekannte aus dem Jahre 1527 , welche der gewiegte Kenner der
einschlägigen Literatur und Kunst mit eingehenden Erläuterun¬
gen begleitet . Auch das neue Heft gibt Zeugniß von der uner¬
müdlichen und sachverständigen Leitung dieser Publikationen ,
durch die sich der Schloßverein in der That ein großes Verdienst
erwirbt .
Politische Geschichte der Gegenwart von Professor Wilhelm

Müller . Das Jahr 1889 . Berlin , I . Springer - 1890 .
4 Mark .

Zum 23 . Mal erscheint das Mü l ler 'sche Jahrbuch . das sich
seil so langer Zeit allen Personen , die an den politischen Vor¬
gängen ein lebhafteres Interesse nehmen , unentbehrlich zu machen
verstanden hat . Wenn auch das vergangene Jahr keine groß¬
artigen epochemachenden Ereignisse zu verzeichnen hat , so ist es
doch durch das Zusammentreffen vieler wichtiger Begebenheiten
ausgezeichnet . Mit der Geschicklichkeit, die Prof . Müller stets
in der Auswahl der in seine Chronik aufzunehmenden Materia¬
lien bewährte , hat er auch in diesem Jahre alles Wichtige mit -
getheilt . Als von besonderem aktuellen Interesse sei hier nur
auf die Abschnitte hingewiesen , welche die Arbeiterfrage und das
Kolonialwesen betreffen . Das Buch ist und bleibt das beste
Orientirungsmittel über die Politik der Gegenwart .
Jahrbuch der Naturwissenschaften 1889 —1890 . Unter Mit¬

wirkung von Fachmännern herausgegeben von vr . Max
Wildermann . Mit 37 in den Text gedruckten Holz¬
schnitten . Freiburg i . B . Herder 1890 . M . 6, geb . M . 7 .

Je größer die Fortschritte sind , welche man auf dem weiten
Gebiete der Naturwissenschaften zu verzeichnen hat , und je mehr
sich die Arbeitstheilung dadurch fühlbar macht , daß es kaum
mehr möglich ist , die den eigenen Arbeiten verwandten , geschweige
die ferner gelegenen Disziplinen zu beherrschen , um so lebhafter
muß ein Werk begrüßt werden , wie das vorliegende , in welchem
tüchtige Fachmänner , jeder über das von ihm bebaute Gebiet ,
Bericht erstatten , was auf dem gesammten Arbeitsfelde der Na¬
turwissenschaften Neues entstanden , erforscht , entdeckt wurde .
Der Beifall , mit dem die vier ersten Jahrgänge dieses zeitge¬
mäßen Unternehmens von allen Seiten begrüßt wurde , gebührt
auch diesem fünften Bande , der als zuverlässiges Nachschlage -
buch ein Bedürfniß für jede Bibliothek ist . Er sei , wie seine
Vorgänger , unseren Lesern angelegentlich empfohlen .

Der gelegentlich der kürzlich stattgefundenen Generalversamm¬
lung der Goetbe -Gesellschaft in Weimar gehaltene Vortrag
G . v. Loepers : „Berlin und Weimar " , welcher die Zuhörer un -

„Davon wirst Du Dich ja überzeugen . Bitte , lies .
"

„Nun gut .
" Die Kommerzicnräthin schlug den Brief aus¬

einander und las : „ Mein einzig Geliebter ! " Wie gelähmt sank
ihr die Hand mit dem Briefe herab und vor ihren Augen tanzten
die Buchstaben ; die nicht gerade nervenschwache Frau fühlte sich
einer Ohnmacht nahe .

Der Kommerzienrath , der nach dem Fenster zugegangen war ,
wandte sich überrascht mit den Worten um : „ Was liest Du
denn da für Unsinn ? " Er wollte zu seiner Frau , die fassungs¬
los in einen Fauteuil gefallen war , zu Hilfe eilen , diese aber
hatte den ersten Schreck schon überwunden und richtete sich mit
einer solchen Energie auf , daß vor ihrem flammenden Blick der
Kommerzienrath wieder einen Schritt nach dem Fenster zurück¬
wich. „Ha , Elender, " rief Frau Streumüller mit zornbebender
Stimme ihrem Gatten zu , „ Du selbst lieferst mir den Beweis
Deiner Schuld aus ! Ist es denn erhört , ein Mann in Deinem
Alter , der Vater einer erwachsenen Tochter auf solchen Abwegen !
Schämst Du Dich denn gar nicht ? Fürchtest Du Dich denn gar
nicht vor der Sünde ? Du solltest froh sein , eine Frau zu haben ,die in Liebe und Treue Dir ergeben ist und Dein Kind —
Eugenie geh ' hinaus — in christlicher Sitte und Frömmigkeit
erzieht . Aber Euch Männern ist es immer zu wohl , Euch geht
es niemals schlecht genug . Da heucheln sie die srömmste und
harmloseste Miene und im Herzen trachten sie auf schnöden Ver -
rath , auf Berrath an dem, was ihnen am theucrsten sein sollte ;
pfui , pfui über Dich !"

„ So höre doch einmal auf ! Du redest Dich in einen Zorn
hinein , für den gar kein Grund vorhanden ist . Da liegt ein
Mißverständniß vor , ein —"

„ Ein Mißverständniß ! Sich doch ! Ich möchte wissen , was da
mißzuverstehen wäre . Ich meine , es ist gerade deutlich genug .
Aber wir können ja weiter sehen. Der Brief wird uns weitere
Aufschlüffe über Deine Heimlichkeiten geben . Ich will ihn zu
Ende lesen, will diesen bitteren Trank bis zur Neige leeren , um
alle Liebe zu Dir Unwürdigem aus meinem Herzen zu reißen .
Also : mein einzig — Nein , ich bin nicht im Stande zu lesen .

gemein gefesselt hatte , ist nuu durch dir Veröffentlichung im
Juliheft der „Deutschen Rundschau " weiteren Kreisen zugäng¬
lich gemacht worden und wird mit größtem Interesse ausgenom¬
men werden . Der berühmte Goethe -Forscher vergleicht in an¬
regendster Weise die litecar -historischen Richtungen , welche von
beiden Städten ausgegangen sind, die sich getrennt und zu ver¬
schiedenen Zeiten entwickelt haben , jetzt aber vereinigt demselben
Ziele zustreben . — Ein farbenreiches , vieles Neue bietendes
Kulturbild erhalten wir in Otto Hartwigs eingehendem Aufsatz :
„Florenz und Girolamo Savonarola "

, in welchem durchaus un¬
parteiisch die Gestalt des leidenschaftlichen Dominikanermönches
gezeichnet und ein wahres Bild der italienischen , speziell der
florentinischen Zustände jener Zeit gegeben wird . Die Schilde¬
rungen beruhen auf den eingehendsten Studien und fördern man¬
ches , bisher gänzlich unbekanntes Material zu Tage . — Ein
gehaltreicher Artikel Professor Rudolf Euckens : „Der Kampf
der Gegenwart um die Lebensanschauung im Lichte der weltge¬
schichtlichen Arbeit " behandelt die geistige Lage der Gegenwart ,
für die nichts charakteristischer ist , als das mächtige Vordringen
des Naturalismus , die Einschränkung und Einschüchterung des
Idealismus , der harte Kampf um die Welt - und Lebensan¬
schauung . Was immer einen tieferen Einblick in die Beweg¬
gründe dieses Kampfes gewährt , das wird das Verständnis der
Gegenwart fördern ; solchem Einblick aber muß es dienlich sein ,
das Problem von den Stimmungen und Interessen des Augen¬
blicks möglichst abzulösen und im Zusammhang der weltgeschicht¬
lichen Bewegung zu betrachten , und diesem Zwecke dienen in er¬
wünschtester Art Rudolf Euckens populärverständliche Ausfüh¬
rungen . — Von dem weiteren Inhalt des „Rundschau "-Heftes
Erwähnen wir noch Salvatore Farina 's liebenswürdige Novelle
„Don Quixottino "

, F . A . Junker von Langeggs Abhandlung :
„ Heilige Bäume und Pflanzen " , Julius Rodenbergs Erinne¬
rungen an Franz Dingelstedt , dessen Theaterleitung in München
betreffend , ferner eine feinsinnige novellistische Skizze von A .
Ch . Leffler : „Tante Malvina "

, Theodor Krause 's Bericht über
das Berliner Musikleben , dann die Politische sowie eine umfas¬
sende Literarische Rundschau .

Das 7 . Heft der Monatsschrift „ Unsere Zeit " ( Leipzig , F - A .
Brockbaus ) wird durch eine eigenartige Reiseerinnerung des
Königsberger Professors , vr . Gustav Hirschfeld , „ Ein Ausflug
nach dem Montserrat " eingeleitet . Jener berühmte Wallfahrts¬
ort auf dem „ Zersägten Berge " Cataloniens wird mit der Staf¬
fage des dort sich abspielenden Volkslebens auf 's anziehendste ge¬
schildert . Auf dem Untergründe seiner vor wenigen Monaten in
„Unsere Zeit " veröffentlichten Studie „ Soziale Gesetzgebungs -
Politik auf dem Gebiete des Deutschen Privatrechts " zieht 1>r . E .
Ehrlich in Wien den „ Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuchs "
vornehmlich darauf hin in Betracht , wie weit er den sozialpoli¬
tischen Bestrebungen der Gegenwart Rechnung getragen habe .
Die wissenschaftlich wolbegründete , in ihren Zielen maßvolle
Kritik ist der weitesten Kenntnißnahme Werth. Der Artikel des
Ingenieurs W . Berdrow , „ Die elektrische Beleuchtung durch
Centralstationen und die Unfallverhütung ", weist in außerordent¬
lich durchsichtiger Weise die Bedenken zurück , welche der Ver¬
breitung dieses schönsten Beleuchtungsmittels aus Furcht vor
Unfällen entgegenzutreten Pflegen. Walter Borman schildert „Die
Münchener Schauspielreform " und den Gewinn , den Künstler
wie Publikum ihr zu danken haben . „Schweden und seine neue
Wirtschaftspolitik "

, wie sie in den letzten drei Jahren Platz ge¬
griffen hat , wird von Heinrich Martens dargestellt . Engelbert
Pernerstorser , Mitglied des österreichischen Abgeordnetenhauses -
widmet dem „zehnjährigen Bestände des Deutschen Schulvereins
in Oesterreich " ein Gedenkblatt seines Ursprungs und seiner reich -
gesegneten Wirksamkeit . Ein Charakterbild Richard Gosche 's , des
im Herbst verstorbenen höllischen Orientalisten und Literatur¬
historikers , des Freundes und Pflegers der Dichtung , des hoch-
beliebten Redners , entwirft Ludwig Fränkel . Unter „Denkwür¬
diges " berichtet der Herausgeber Friedrich Bienemann von den
Forschungsergebnissen des Barons Eduard Toll über die fossile
Flora Neusibiriens , denen zufolge der Hypothese Schiaparelli 's ,
Neumahr 's und Nathorst 's über eine veränderte Stellung der
Erdachse zur Sonne aus der Geologie keine Unterstützung er¬
wachse . Mit der üblichen Todtenschau schließt das Heft dieser
Zeitschrift . _

Es dunkelt mir vor den Augen . Beste Freundin , bitte , lesen
Sie ; da Sie doch schon einmal Zeuge dieser Scene sind , können
Sie ja auch Alles erfahren .

"
Die Räthin gab den Brief der Frau Steinmetz und diese las :

„ Mein einzig Geliebter ! Wie danke ich Dir für Deinen süßen
Brief — "

„ Süßen Brief !" wiederholte die Kommerzienräthin hände¬
ringend mit einem Blicke an die Decke des Zimmers .

„Sei versichert, daß ich Dich ewig so lieben werde wie heute .
"

„Ungeheuer !" stöhnte die Räthin mit einem durchbohrenden Blick
auf ihren Gatten , der wie betäubt ihr gcgenübersaß .

„ Um meinetwillen kannst Du ganz unbesorgt sein . Die Hin¬
dernisse , die uns jetzt noch trennen —"

„ Hindernisse !" schluchzte Frau Streumüller verzweifelt . Ichbin ein — Hinderniß . Und jetzt noch bin ich es ! Wollt Ihr
mich denn mit Gift aus dem Wege räumen , Ihr Verbrecher ? "

„ Nun wird mir 's doch zu toll, " rief hier Streumüller auf¬
fahrend und heftig mit der Hand auf den Tisch schlagend . „Weißder Henker , von wem der Brief geschrieben und an wen er ge¬
richtet ist . Ich weiß es nicht, wer ihn geschrieben hat . "

„Du weißt es nicht ! Elende Ausflucht . Als wenn man nicht
wüßte , von wem man einen Brief erhält , der mit „ Einzig Ge¬
liebter " anfängt . Willst Du nun auch, wie Du Dein rechtschaffe¬nes Weib verläugnet hast, diese Andere verläugnen ? Gib Dir
keine Mühe Du bist selbst in die Falle gegangen . Dein Be¬
trug ist offenbar , sonnenklar und Du sinkst nur noch tiefer in
meinen Augen mit diesen nutzlosen Bemühungen , Dein Ver¬
brechen auch noch zu läugnen .

"

„Aber so nehmt doch , zum Kukuk , Vernunft an . Ich kann
nichts weiter sagen , als daß ich von diesem Briese keine Ahnung
habe . Er gehört einem Anderen ; ha, ein Gedanke — dort liegt
ja das Couvert an der Erde ; die Aufschrift muß ja Alles auf¬
klären .

"
Die drei bückten sich fast gleichzeitig , um das Couvert in die

Hand zu nehmen . Die Räthin erfaßte es zuerst und las : „ Maien¬
gruß . Postlagernd ." (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Br «« «» , 30. Juni . Petroleum -Markt. Schlußberickt . Stau » !
dard wbite loco 6.60 Schwach. — Amerikanisches Schweine- l
schmalz Wilcox 33 , Armour 32 ' /?. !

« öl » , 30. Juni . Weizen ver Juli 20 .65 , per Nov. 18.65. ^
Roggm Per Juli 15 .45, per Nov . 14 .55 , Rüböl ver 50 ^ per j
Oktober 58.10. !

Snttver »«» , 30. Juni . Petroleum - Markt. Schlußbericht .
RaffinirteS , Type weiß » disponibel 17 '/« , per Juni — , per
August 17 ' /, , per Sept .-Dezbr . 17 ' /«. Still . Amerik . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, diSVon., 80 Ares.

Pari - » 30 . Juni . RübSl per Juni 70 . 75, ver Juli - August
67 .50 , per September -Dezember 64 .75, per Jan .-Apr . — . Beh.
— Spiritus per Juni 36 .— , per Sept .-Dezbr . 37 .50 . Still . —
Zucker , weißer , lttr . 3 » per 100 Kilogramm » per Juni 35 .25 ,
ver Oktober - Januar 34 .30. Beh. — Mehl » 8 Margues ,

- , ^- , ^ ^ . . . ^
September - Dezember 53.80 . Fest . — Weizeu per Juni 26 .40,
per Juli W.60, per Juli -August 25. 10, per September -Dezember
23 .75 . Fest . — Roggen ver Juni 17.60 , ver Juli 16.25 , per
Jull -August 15.75 , per September -Dezember 15 25 . Still . —
Talg 62 .50. Wetter : —.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

-- r» Ruck-, I a»»ldeu SW . — » Rmk-, 1 Franc — so Pf. Frankfurter Kurse vom 30. Juni 1800 . i Lira ^ sa Pf, , r Pfd. — « Rmk.. t Dollar -- « Rmk. iUi Mg., l EUd- .
rubrl — I Rmk. ro Pfg.. t Mark Baoko — I Am!, so M ._

Ltaatspapiere .
Bade« 4 Obligat . fl. 102.-

. 4 , M . 104 .-

. 4 Obl . v. 1886 M . 107 .30
Bayern 4 Oblig . M . —
Deutschl- 4ReichSanl . M . 107-40

. 3»/- °/, . M . 100 .50
Preußen 4 "/, Tonsols M - 106 .30

, 3'/, °/» Lonsols M . 100 .70
Wtbg . 4' /,Obl - V. 1879 M - —.—

_ 4 Obl . V. 75/80 M 103.30
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 95 .20

. 4*/, Silberr . fl. 77 50

. 4' /, Papiere - fl. -
, 5Papierr . v - 1881 87 90

Ungarn 4 Goldrente fl . 89 80
Italien 5 Rente Fr . 94 70
5°/, Rumänische Rente 98 .90
Rumänien 6 Obl . M . 102 50
Rußland 6 Goldanl . R . 109 .22

» MOrientanl . PR . —
. 5IHOrientanl . PR . — -
. Eons . V. 1880 R . 9660

Port - 4 '/- Anl. V. 1888 M . 94 .-
. 3 Ausländ . Lstr . 6312

Serbien 5 Goldrente 86 90
Schwede» 4 M . 102 .40
Span . 4 AuSländ. Rente 76 32
3 ' /r Berner Obligat . Fr . 190 . 12
Egypten 4 Unis. Obligat . 97 .70
Egypten 5 Privil . Lstr . 122 82
S .-Ämerik -5Argt .Goldanl . 87.—

Bank -Aktien.
4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 142 —
4 Badische Bank Thlr . 114 50
5 Basler Bankverein Fr . 152.82
4 Berlin . Handelaes.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb.
4D .Unionb.M .65°/»E .M . 84 .-
4 Disk.-Kommand. Thlr . 223 40
5Oest . Kreditanstalt fl . 265°/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 .82
4 D . Effekt -« . Wechsel-Bk.

40 "/, einbezahlt Thlr . 128 .40

Fr . 66 30

M . 16790
fl . -

M . 137 20
M . 113.20

Eisenbahn -Aktien.
4 Meckl. Frdr.-FranzM . — .—
4'/, Pfälz . Max-Bahn fl . 148 .50
4 Pfälz . Nordbahn fl. 121 —
4 Gotthardbahn Fr . 167 . —
5 Böhm- West-Bahn fl . 300
5 Gal .Karl -Ludw.-B . fl. 173 /,

Oest .Ung.-St .-BahnFr . 205 °/«
Oest.Süd-Bahn fl. 122
Oest.Nordwest fl . 185°/«

. , l-it . 8. fl. 208'/z .
Eisenbahn -Prioritäten . 6 Southern Pacific c .

Elisabeth steueret fl . 101 .50l Pfandbriefe .
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 78 30 4 Pr . B .-L .-A . VII-1L M .
5 Oest.Nordwest-Gold- 4 Hrenß .Eent .-Bod .-Tred .

Obl . M . 107 - ! verl. ä 100 M .
5 OestNordw . I -it . L . fl . 92 90!4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M .
5 Oest -Nordw . l->t . 8 . fl . 92 50 3 ' /, dto. M .

Raab -Oedeub. Ebenf.Gold ! BerzinSliche Loose,
steuerfrei M . 69.30!3'/,Preuß .Pcäm .Thlr . 100 -

4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold 4 Bayris che
steuerfrei M . 109.90 4 Badische

al . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV Ser .
4 .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn
5 Oest.StaatSb .-Prior .Fr .
3 dto . I- VIII8 . Fr .
3 Livor, l -it. 6,01 u . v2 Fr . 84 80Oesterr . Kreditloose fl . IM
5 Toscaa . Central Fr . 103 50 ^ von 1853 324 21
5 Westfic .Eisb .1830stfr . Fr . Ungar . Staatskasse fl . 100 251 39
6 Southern Pacific ofE .M 111 62 Ansbacher fl. 7-8oose 35 50

Fr . 53 203 Oldenburger Thlr . 40 131 .7020 Fr .-St . 16. 17
Fr . 104 . — 4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 122 79 SouvereignS 20.31
Fr . 103 30,4 , v . 1860 fl . 500 126 .50 Obligationen und Jndnftrir -
Fr . 103.10 4 Raab -Grazer Thlr . 100 107 20> Aktie »,

fl. 105 50 Unverzinsliche Loos« 3 ' /^ Frciburg Obl . (4 .- )
per Stück.

" ' '
Braunschw . Thlr . 20-Loose 101 .

84 .50 O -st. fl . 100-Loose v . 1884 310 . -

100 50

121 .49
100 .10

95 .60

4 Vorarlberger

Ansbacher fl. 7-8oose
Augsburger fl. 7-8oose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-8oose
Schweb. Thlr . 10-Lsose

Wechsel »ud Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 90
Men kurz fl. 100 173 95

100 144 — Amsterdam kurz fl. 100 168 .75
100140.40 London kurz 1 Pf . St 20 .35

fl. 83 .50 4 Mein .Pr .Pfdbr . „ 100 131 60 >Dollars in Gold

99,_
3 Karlsruher Obl . 89 40
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 125 .50
Karlsruh . Maschinenf. dto . 144 —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 96 . 60
3°/oDeutsch .PhSn .20°/»Ez . 219 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

bez . Thlr . 127 82
5 Westeregeln Alkali 152 —
5 Hyv. Ool . d . Dortmund .

llmo » 111 60
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 99.90
4Rom II—VI Lire 88 .—

StandeSyerrl. Anlehrn.
3' /,Fst . Menbrg -Birst . M . 91.50
Reichsbank Discont 4
Franks. Bank Discont 4 "/,

4 .16 Tendenz : —.

17 30
27 90
31 50

E .706 . Gemeinde Müllheim , Amtsgerichtsbezirk Müllheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Müllheim , Amtsgerichtsbezirk Müllheim ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . S . 213), und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬
und Verordn .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Rathhause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Müllheim , den 1 . Juli 1890.
Das Pfandgericht.

Der Vorsitzende : Der Bereinigungskommiffär :
I . Bär ._ I . Herzog ._

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

E .681 .1 . Nr . 10,618. Mannheim .
2er Bäcker Johann Schmidt in Plank -
ladt , Kläger , vertreten durch Rechts-
nwalt Leonhard in Heidelberg , klagt
legen den Bäcker Maximilian Hücker
wn Karlsruhe , z . Zt . an unbekannten
Drten abwesend , aus Nichtzahlung des
Preises eines am 24 . März d . I . von
hm an den Beklagten verkauftenHauses
n Plankstadt mit dem Anträge auf
Auflösung , des unter den Parieren ab-
leschtossenenHauskaufvertrages vom24.
Närz d . I . unter Verfüllung des Be¬
tagten in die Kosten , und ladet den Be¬
tagten zur mündlichen Verhandlung
es Rechtsstreits vor die Hl - Civil -
ammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
vienstag den 11. November 1890 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
nit der Aufforderung , einen bei dem ge¬
lachten Gerichte zugelatzenen Anwalt
M bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
vird dieser Auszug der Klage bekannt
zemacht . ^ .

Mannheim , den 23 . Junr 1890 .
vr . Kiefer ,

Nerichtsschreiber des Groß . Landgerichts.
E .669 . 1 . Nr . 6553 . Freiburg . Die

Maler Wilhelm Graf ' s Ehefrau ,
Lmma, ged. Trefzer von Eichen z Zt .
n Basel , vertreten durch Rechtsanwalt
öoehler in Lörrach , klagt gegen ihren
Lhemann, z . Zt . an unbekannten Orten
rbwesend , wegen grober Verunglimpf -
mg und harter Mißhandlung mit dem
Anträge auf Auflösung der zwischen den
streitthrilen bestehenden Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
ll . Eivilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf
Donnerstag den 16 . Oktober 1890 ,

Vormittags 8'/r Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Holz ,
Gerichtsschrciberdes Gr . Landgerichts.

Aufgebote.
E .644 .2 . Nr . 11,256. Lörrach .

Das Großh . Amtsgericht Lörrach hat
unterm Heutigen verfügt :

Es wird auf Antrag der Vertreter
ües Thumringer Schuldienstes bezw.
ocs Gemeinde - und Ortsschul -
caths Thumringen , welcher sein bezüg¬
liches Interesse , sowie die Nichteinge-
trageriheit der betr- Grundstücke und den
langjährigen Besitz daran bescheinigte ,
nach § 823 C .P .O . vergl. mit 8 99 ff.
bad . Einf .Ges- zu den Reichsjustizge¬
setzen Termin auf

Montag den 27 . Oktober 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt und werden hierzu alle Die¬

jenigen , welche an den betr . Grund¬
stücken

Lagerbuch 570 : 18 » 45 gm Acker im
Gewann hinter der Kirche , einerseits
Pfarrei Rötteln , anderseits Weg,

Lagerbuch Nr . 630 : 6 a 20 gm Wiesen
und Weg im Gewann in den Kirch -
matten , einerseits Pfarrei Rötteln , an¬
derseits Johann Friedrich Steiger ,

Lagerbuch 631 : 13 » 93 gm Acker ,
Wiesen und Weg im Gewann in den
Kirchmatten, einerseits Johann Friedr .
Steiger , anderseits Weg,

Lagerbuch 629 : 51 » 93 gm Wald im
Gewann Hofgartenhölzle , einerseits
Pfarrei Rötteln , anderseits Aufstößer,
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte , insbesondere
fideikommiffarische , besitzen , mit der Auf¬
forderung, diese Ansprüche im Termin
entsprechend geltend zu machen , einge¬
laden , widrigens diese Rechte auf An¬
trag für erloschen erklärt würden.

Lörrach , 19 . Mai 1890 .
DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Bermögeusabsonderuugen.

E .68O . Nr . 10,956 . Mannheim .
Die Ehefrau des Landwirths Nikolaus
Schmitt 111- von Leutershausen, Anna
Maryaretha , geborene Edelmann in
Ludwigshafen am Rhein , hat ge¬
gen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingercicht , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 11 . Oktober 1890 ,
Vormittags ' /zlO Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 26 . Juni 1890.
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Schulz .
E .667 . Nr . 10,810 . Mannheim .

Die Ehefrau des Kaufmanns Leopold
Maier , Lina, geborne Würzweiler in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eme Klage
mit dem Begehren emgereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch , 8. Oktober 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim, den 26 . Juni 1890.
GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Schlimm .
E .668 . Nr . 10,245 . Mannheim . Die

Ehefrau des Wilhelm Albrecht ,
Maria , geborene Greif in Neckarau,
wurde durch Urtheil der EivilkammerHl
des Gr . Landgerichts Mannheim vom

10 . Juni 1890 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 21 . Juni 1890 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Jacob .
Erbeiuweisungen.

E .689. 1 . Karlsruhe . Christine,
geb . Herrmann , Ehefrau des am 22.
März 1890 zu Eggenstein verstorbenen
Bierbrauers Jakob Friedrich Schnü¬
rer II -, bat den Antrag auf Einweisung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes gestellt .

Einwendungen hiergegen sind inner¬
halb 4 Wochen bei dem Großh . Amts¬
gericht dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1890 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
E . 659 . 1 . Nr . 5839. Meßkirch .

Edeltrud Segcr , ledig , in Stetten ,
hat um Einweisung in den Besitz und
Gewähr des Nachlasses der ledigen
Theresia Seger von da nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Meßkirch. den 27 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez.) Kaiser .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Bender .

E .646 .2 . Nr . 4222. Gernsbach .
Das Gr . Amtsgericht Gernsbach hat
unterm Heutigen verfügt :

Die Witwe des Taglöhners Rochus
Schmitt , Afra , geborne Wörner von
Reichenthal, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenenEhemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Gernsbach , den 25 . Juni 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wöllner .
E .564 .3 . Nr . 6898. Mosbach .

Großh . Amtsgericht hier hat heute ver¬
fügt : ^

Die Witwe des Sattlers Karl Ort¬
wein in Billigheim , Rosine , geborene
Walter daselbst , hat diesseits die Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes nachge¬
sucht .

Diesem Ansuchen wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 3 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Mosbach, den 20. Juni 1890 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Heber .
E .682 .3. Nr . 3463 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen:

Die Witwe des Landwirths Heinrich
Bätz von Forchheim, Crescentia , geb.
Klein daselbst , hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht .

Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind innerhalb 3 Wochen dahier vor¬
zutragen.

Ettlingen , den 23. Juni 1890 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Matt . ,
E .565 .3 . Nr . 10,285. Rastatt .

Das Großh . Amtsgericht hier hat be¬
schlossen :

Die Witwe des Melchior Rund ,
Schreiner von Gaggenau , Apollonia ,
geb. Braxmeier , hat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres am
6 . Februar 1890 verstorbenenEhemannes
gebeten .

Einsprachen hiergegen sind binnen 4
Wochen bei dem Unterzeichneten Ge¬
richte einznreichen .

Rastatt , den 19. Juni 1890 .
Der Gerichtsschreiber

Zirkel .
Berschollenheitsverfahreu.

E .614 . 2 . Nr . 4360. Philippsburg .
Der am 7. März 1860 in Philipps¬
burg geborene Kübler Martin Rein¬
hard , Sohn des am 7 . März 1886
verstorbenen Kübters Josef Reinhard
und der am 12 . April 1885 verstorbe¬

nen Henrike , geb . Jene , hat sich im
März 1879 aus seinem Geburtsorte
heimlich entfernt. Vor etwa 5 Jahren
sind von ihm die letzten Nachrichten
aus Amerika eingelaufen.

Landwirth Heinrich Heil in Philipps¬
burg hat als Generalbevollmächtigter
des Karl Martin Reinhard in Amerika,
des Bruders des Vermißten und als
solcher einer der muthmaßlichen Erben
desselben die Verschollenerkiärung bean¬
tragt .

Der Vermißte wird aufgcs >rdert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen .

Zugleich ergeht an alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,
die Aufforderung, hiervon binnenJahres¬
frist dem Amtsgerichte Anzeige zu er¬
statten.

Philippsburg , 25 . Juni 1890 .
Großh bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hersperger .
Erbvorladunge« .

E . 670 . Waldkirch . Andreas
Scharbach , ehelicher Sohn des An¬
dreas Scharbach und der Theresia, geb.
Ketterer von Heuweiler, ist zur Erb¬
schaft des am 5 . März d . I . dahier
verstorbenen ledigen Taglöhners Lorenz
Scharbach mitberufen. Da der Aufent¬
haltsort dieses Erbberechtigten unbe¬
kannt ist , so wird derselbe andurch auf¬
gefordert,

binnen zwei Monaten
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen , damit er zu den Verlaffenschafts-
verhandlungen beigezogen werden kann .

Waldkirch, den 25 . Juni 1890 .
Der Großh . Notar :
F . Zimmermann .

E .679 . Waldkirch . Sales Baier ,
ehelicher Sohn des Leonhard Baier und
der Gertrud Sohler von Siegelau , ist
zur Erbschaft, seines dahier verstorbenen
Bruders Leonhard Baier , ledigen Tag¬
löhners , mitberufen. Da sein Aufent¬
haltsort dahier unbekannt ist , so wird
er andurch aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
seinen Aufenthaltsort dahier anzuzeigen ,
damit er zn den Verlaffenschaftsver-
handlungen beigezogen werden kann .

Waldkirch, den 28 . Juni 1880 .
Der Großh . Notar :
F . Zimmermanu .

E .707 . Pfullendorf . Josef Roth -
mund , Taglöhner , zur Zeit in Amerika
an unbekanntenOrten abwesend , ist am
Nachlaß seiner zu Zell a . A . verstorbenen
Ehefrau Monika , geb . Klein, betbeiligt
und wird derselbe hiemit aufgefordert,

binnen 2 Monaten
Nachrichten von sich an den Unterzeich¬
neten Notar zum Zweck des Beizugs
zu der Verlaffenschaftsvrrhandlung ge¬
langen zu lassen . ^ .

Pfullendorf , den 25 . Jum 1890 .
Großh . Notar

Kiefer .
Aufforderung.

E .671 . Wilferdingen . Die Gläu¬
biger der Verlassenschaftsmasse des ver¬
storbenen Friedrich Leußler , ge¬
wesener Steinhauer hier , welche ihre
Ansprüche bei der Vermögens - Auf¬
nahme noch nicht geltend gemacht haben,
fordere ich hiermit auf , ihre etwaigen
Forderungen an die Masse innerhalb
14 Tagen bei mir anzumelden, als sie
sonst bei der Verweisung des Masse-
Vermögens unberücksichtigt bleiben
müßten. ^ .
. Wilferdingen, den 26 . Jum 1890 .

Der Erbpfleger :
Jakob Müller .

Handelsregistereinträge.
E .610 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen : ^
1 . Zu O .Z . 289 Firm .Reg . Bd . 111-

Firma „ Max Heinsheimer" in Mann¬
heim . Durch diesseitiges Urtheil vom
27 . März 1890 wurde die Ehefrau des
Max Heinsbeimer, Karoline , geb . Luß -
hcimer dahier, für berechtigt erklärt, ehr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern. ,

2 . Zu O .
'Z . 434 Firm .Reg . Bd . IH-

Firma „Wilh . Berrer " in Mannheim .

Der am 22 . April 1890 zwischen Wil¬
helm Berrer und Henriette Mathilde
Lanz dahier errichtete Ehevertrag be¬
stimmt: „Die Verlobten und künftigen
Ehegatten schließen ihr gesammtes ge¬
genwärtiges wie künfliges, bewegliches
wie unbewegliches Eheeinbringen sammt
allen etwa darauf haftenden Schulden
von der Gütergemeinschaft aus , bis
auf den Betrag von 200 Mark , welche
jeder Ehetheil gemäß Satz 1500 des
badischen Landrechts zur Gütergemein¬
schaft gibt vom fahrenden Einbringen .
Die Gütergemeinschaft besteht deshalb
nur aus dem oben bedungenen Einwurf
von je 200 M . oder zusammen 400 M .
und aus der Errungenschaft .

3 . Zu O .Z . 293 Ges.Reg . Bd . VI.
Firma „Mannheimer Fournicrfabrik
Reichenburg L Cie .

" in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft. Die Gesell¬
schafter sind Carl Rosenfeld , Julius
Hellmann und Samuel Reichenburg»
sämmtliche Kaufleute in Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 1 . Juni 1890
begonnen und wird von sämmtliche »
Gesellschaftern vertreten, jedoch mit der
Maßgabe » daß jeweils zwei derselben
Mitwirken müssen .

Mannheim , den 20 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht Hl .

Stein .
E . 539 . Nr . 27,527. Heidelberg .

Zum diesseitigen Firmenregister — Bd .
11 — wurde eingetragen :

a. Die Firmen „C . F . Bachman n ",
O .Z . 85, „ I . Becker "

, O . Z . 34 hier
sind erloschen .

d. Zu O .Z . 299 : Die Firma „Karl
Trinkle " mit Sitz in Heidelberg .

Inhaber derselben ist Kohlenhändler
Karl Trinkle hier. Verehelicht ist der¬
selbe mit Maria Anna Heilig von Ober¬
bettringen. Nach dem Ehevertrag vom
15 . Oktober 1878 ist unter den Ehe¬
gatten die Errungenschaftsgemeinschaft
nach württ . Landrechte bedungen.

Heidelberg , den 20 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
E .587 . Nr . 5957 . Kcnzingen .

Zu Ord .Z . 65 des diesseitigen Firmen¬
registers Firma L . Heppe in Herbolz¬
heim , wurde eingetragen : a . Die Firma
ist als Einzelfirma erloschen , d . Die
dem Heinrich Lautemann erlheilte Pro¬
kura ist erloschen .

Unter Ord .Z . 30 des Gesellschaftsre¬
gisters wurde eingetragen : L . Heppe
in Herbolzheim , offene Handelsgesell¬
schaft ; die Gesellschafter sind : L . Heppe
Witwe , Johanna , geb . Lautemann in
Herbvlzheim, und Heinrich Hermann
Lautemann , Kaufmann in Herbolzheim.
verheirathet mit Mathilde , geb. Mahler
von Kenzingen. Laut Ehevertrag vom
10 . Juli 1883 ist die Gemeinschaft auf
die Einlage von je 100 Mark beschränkt »
unter Ausschluß alles übrigen , gegen¬
wärtigen und zukünftigen, aktiven und
passiven Vermögens . Die Gesellschaft
hat am 1 . Juni 1890 begonnen und
wird durch jedes einzelne Mitglied un¬
beschränkt vertreten.

Zu Ord .Z . 177 des Firmenregisters :
Wilhelm Geifert Sohn in Kenzingen
wurde eingetragen : Dem Wilhelm Gei¬
fert alt dahier rst Prokura ertheilt.

Kenzingen, den 24 . Juni 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Or . Dölter .
E .61l . Nr . 4397 . Gernsbach .

Zu O .Z . 93 des Firmenregisters , die
Firma I 0 sefWarthin Forbach betr.,
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Der Inhaber der Firma , Kaufmann
Josef Warth in Forbach , verehelichte
sich mit Rosa Huber von Oberweier bei
Rastatt . Der Ehevertrag , ä . ä . Gerns¬
bach, den 19 . Mai 1890 , bestimmt in
Art . 1 , daß jeder Ehegatte von seinem
jetzigen fahrenden Vermögen den Werth
von 100 Mk . in die eheliche Güterge¬
meinschaft einwirft und daß dadurch
alles jetzige und künftige , aktive und
passive fahrende Vermögen gleich dem
liegenden von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und Vorbehalten bleiben soll .

Gernsbach , den 24 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hufffchmid .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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